
Für Zwiebeln sind ein schneller und uniformer Feldaufgang zwei essenzielle 
Faktoren, um den Ertrag und die Produktqualität, speziell bei ungünstigen 
Wetterverhältnissen, zu steigern.

Hazera fokussiert sich auf die Entwicklung und Züchtung von immer besseren 
Zwiebelhybriden. Um diesen guten Sorten einen besonders guten Kulturstart  
zu ermöglichen, wurde eine Priming-Methode entwickelt, die auch unter kalten 
Bedingungen ein frühes und uniformes Pflanzenwachstum fördert.

Priming wird als Aktivierung des Keimprozesses definiert, mit der Absicht, ein 
schnelleres und uniformeres Auflaufen nach der Saat zu erzielen. Der Priming-
prozess reguliert die Feuchtigkeit im Saatkorn während der frühen Phase der 
Keimung. 

Vorteile von Priming:

•  Mehr Flexibilität: 
Priming erweitert den Temperaturbereich unter dem ein Samen keimen kann – 
die Bedingungen bei frühen Aussaaten sind meist nicht optimal und das Fenster 
für die Aussaat recht klein. Mit Priming kann man auch unter schwierigen 
Bedingungen mit einem besseren Auflauf rechnen.

•  Kostensparend:
 -  Mehr aufgelaufene Pflanzen/ha bedeuten, dass man die Anzahl der gesäten 

Korn/ha reduzieren kann.

 -  Weniger Schäden durch Herbizideinsatz und erleichterte Herbizidgaben  
durch uniformere Bestände

 -  Erleichterte Ernte – schneller und mit weniger Aufwand dank besserem  
Unkrautmanagement

•  Höherer Ertrag:
 -  Bessere Uniformität der Zwiebeln und höhere Erträge durch bessere  

Bestandsentwicklung und früheres Laubwachstum

Die beiden Grafiken zeigen den Unterschied bei der 
Keimung von Zwiebelsaatgut mit Priming und un-
behandeltem Saatgut. Unter kühleren Bedingungen 
(10 °C) haben die Samen mit Priming klar die Nase 
vorn. Die unbehandelte Partie erreicht nach sieben 
Tagen noch keine 30 %, wobei die Primed-Variante 
schon bei einer Keimrate von 95 % liegt.

Bei 15 °C sind bei der Priming-Variante schon 
nach vier Tagen ca. 90 % gleichmäßig gekeimt und 
bei der unbehandelten Partie gerade einmal 20 %. 
Die Uniformität der Keimung von unbehandeltem 
Saatgut ist geringer und dadurch dann auch die 
Uniformität des fertigen Bestands.

Alle Grafiken und Aussagen basieren auf Labortests von Hazera. 
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